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VERWAl TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de

Er ebnisse der Bundesta swahl am 18. Se tember 2005

Die Wahlbeleiligung im Landkreis Mühldorf a. Inn lag bei 74,7 Prozent.

In unseren einzelnen Mitgliedsgemeinden wurde sich wie folgl an der Bundeslagswahl 2005
beteiligt:

Wahlbetei- Mayer Höcketstaller Dr. Gafus Kammer- Heider Unterstal- Maier
ligung in % (CSU) (SPD) (Grüne) gruber (FOP) (Die Linke) ler (NPD) (BüSo)

Lohkirchen 83,82% 76,3% 11,2% 6,7'1. 2,2% 2,0% 1,1% 0,6%

Oberberg- 80,03% 66,4% 16,9% 8,5% 3.6% 1,6% 1,8% 1,3%
kirchen
Schönberg 86,82% 81,9% 10,8% 3,0% 1,9% 0,6% 1,0% 0.8%

Zangberg 83,01% 62,8% 16,5% 8,3% 8,4% 2,3% 0,9% 0,7'1.

Mit der Erststimme wurde in jedem Wahlkreis ein Abgeordneter direkt in den Bundestag gewählt
(Direktkandidat). Gewählt wurde im Wahlkreis der Bewerber, der die meisten Stimmen auf sich
vereinigen konnte.

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00· 12.00 Uhr
00. auch 14.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen

Schönberg
Zangberg

Tel.lFax:
0863719884-0
0863719884-10
08637/213

08637/256
086361291

Di. + 00.

Mo.
00.

16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 15.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 17.00·18.00 Uhr
00. 17.00-18.00 Uhr



CSU SPD Grüne FDP REP Die Linke NPD Sonstige

Lohkirchen 69,0% 10,8% 5,5% 6,4% 2,2% 1,9% 0,3% 3,8%

Oberberg- 60,7% 15,6% 7,9% 7,7% 1,7"" 2,1% 1,6% 2,8%
kirchen
Schönberg 74,9% 10,6% 4,0% 7,4% 0,6% 0,9% 0,6% 1,2%

Zangberg 52,8% 16,2% 8,5% 13,9% 0,7% 3,7"" 1,2% 2,9%

Mit der Zweitstimme hat der Wähler seine Stimme an eine Landesliste vergeben.

Die kompletten Wahlergebnisse können Sie auf der Internetseite des landratsamtes Mühldorf a. Inn nachle­
sen und zwar unter www.lra·mue.de

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Quirin Almasi. Ahornweg 1,
LohkirchenlWotting;
Stefanie Peleratzinger, Irl 3,
Oberbergkirchen;
Thomas Estert, Hauptstraße 9 a, Schönberg;
Elias Ferdinand Gerzer. Palmberg 27,
Zangberg;

Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit in Bay·
ern;
Ernennung eines gekorenen Verbandsrates und sei·
nes Stellvertreters
Es wurde an der bisherigen Vertretungsregelung fest·
gehalten, wonach gesetzlicher Vertreter Gemein·
schaftsvorsitzender Franz Märkl ist. Im Falle seiner
Verhinderung wird der durch den stellvertretenden
Vorsitzenden Josef Englbrecht vertreten. Weitere Ver­
treter werden in die Verbandsversammlung nicht be­
stellt.
Abfallkonzept des Landkreises Mühldorf a. Inn;
Beibehaltung des Wertstoffhofes in Zangberg oder
Oberbergkirchen
Das Landratsamt Mühldorf a. Inn teilte mit Schreiben
vom 10.08.2005 mit. dass drei von vier Wertstoffhöfen
im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir·
chen geschlossen werden sollen. Die Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen wird darum gebeten, sich
für einen der vier Wertstoffhöfe als verbleibenden
Standort zu entscheiden.

Stetbef.llle
Malthias Zieglgruber, Hauptstraße 10,
Lohkirchen;
Maria Mayerhofer, Genzing 1,
Oberbergkirchen;

AUSZUG AUS DER SITZUNG
GEMEINSCHAFTSVERSAMMLUNG
12. SEPTEMBER 2005

DER
VOM

Der Gemeinschaftsvorsitzende betonte, dass er sich
sehr dafür ausgesprochen hai, dass wenigstens eine
Grüngutentsorgung in Zangberg beibehalten wird.
Dies wurde aber vom Landkreis abgelehnt.
Herr Märkl führte weiter aus, dass er keine ~Kampfab­

stimmung" für den Standort Oberbergkirchen oder
Zangberg herbeiführen will. Er will weiterhin eine
Grüngutenlsorgung für Zangberg fordern.
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte, dass es VOI

wiegend ums GrOngut geht, da durch die Einführung
der Papiertonne und den Gelben Sack die Wertstoff­
höfe nicht mehr so stark frequentiert sind. In Schön­
berg sieht er keine großen Probleme, da bereits jetzt
alle ihr GrOngut mit dem Auto transportieren müssen
und alternative Entsorgungsmäglichkeiten bestehen.
Von den zur Schließung beabsichtigten Wertstoffhöfen
werden nur 10 % des gesamten Aufkommens ab­
transportiert. Die Entscheidung im Kreistag erfolgte
deshalb vorwiegend aus wirtschaftlichen Gründen. Er
gehl davon aus, dass der Standort Oberbergkirchen
beibehalten wird, wenn seitens der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen keine anderslautende
Entscheidung getroffen wird. Seitens der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen wurde in Bezug
auf die Beibehaltung eines Wertstoffhofes im Bereich
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen keine
Entscheidung getroffen. Diese Entscheidung wird vom
Landkreis zu treffen sein. Es wird betont, dass auc'
seitens der Gemeinschaftsversammlung einb
Grüngutannahmestelle für Zangberg für erforderlich
gehalten wird.
Auftragserteilunq für neue Teppichböden im Erdge·
schoss des Rathauses
Der Austausch der Teppichböden im Rathaus ist drin·
gend erforderlich, nachdem der Kauf nun schon jah·
relang zurückgestellt wurde. Es betrifft das Erdge·
schoss und den Sitzungssaal.
Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen hat
beschlossen, für die Arbeiten zur Erneuerung der
Teppichböden im Erdgeschoss des Rathauses, einen
Betrag von ca. 4.100 e aufzuwenden. Der Auftrag wird
an die Firma mit dem wirtschaftlichsten Angebot erteilt.
Der Gemeinschaftsvorsitzende führte weiter aus, dass
auch 28 Scheibengardinen im Rathaus zum Preis von
ca. 700 € ausgetauscht werden müssen. Ebenso müs­
sen 5 Bürostühle erneuert werden zu einem Preis von
jeweils ca. 300 € und auch die Anschaffung eines
neuen Staubsaugers wird nötig sein.
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Anschaffung einer neuen
Personalverwaltungssoftware
Die Anschaffung einer Personalsoftware wurde
diskutiert, nachdem es im letzten Jahr erhebliche
Probleme mit dem jetzigen Dienstleister gegeben hat.
Ein Angebot eines anderen Anbieters liegt bereits vor.
Mittlerweile wird auch vom landratsamt Mühldorf a.
lnn ins Auge gefasst, auf einem eigenen Server das
derzeitige Personalverwaltungsprogramm des
Landratsamtes von der Fa. D-Software zu installieren.
Die VGem könnte dann über das Behördennetz
zugreifen. Ein konkretes Angebot steht hier aber noch
aus. Einsparungen sind jedoch zu erwarten.
Die Gemeinschaftsversammlung stellte letztlich die
Entscheidung zurück, zeigte aber großes Interesse an
der landkreislösung, da diese durch den Anschluss
ans Behördennetz unproblematisch zu realisieren ist.
Zugestimmt wurde der Installation einer 2-Mbit-Leitung
für den Anschluss ans Behördennetz. Dies ist
Grundvoraussetzung für eine derartige Lösung und es
löst die derzeitigen Verbindungsprobleme.

LOHNSTEUERKARTEN FÜR DAS JAHR
2006

Die Lohnsteuerkarten für das kommende Jahr er­
halten Sie jetzt Ende September (werden mit dem
MiNeilungsblatt ausgetragen), sofern Sie am 20.
September 2005 mit Hauptwohnsitz in einer unse­
rer vier Mitgliedsgemeinden gemeldet waren.
Die Lohnsteuerkarten werden für jeden Lohnsteuer­
karteninhaber einzeln versandt. Ein Informationsheft
der Finanzbehörden wird beigefügt.
Bitte überprüfen Sie sofort die Eintragungen auf
der Lohnsteuerkarte !/!

Stimmen die Eintragungen nicht oder haben Sie
keine Lohnsteuerkarte erhalten, wenden Sie sich
bitte umgehend an uns. Sollten Sie Ihre lohnsteuer­
karte nicht mehr benötigen, teilen Sie es uns auch
mit, dann löschen wir den Eintrag.

Verwaftungsgemeinschah Oberbergkirchen
- Einwohnermeldeamt-

- Frau Seitz, Tel. 086371988421 -

Tag der Deutschen Einheit

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 06.10.05 Freitag, 07.10.05
Freitag, 07.10.05 Samstag, 08.10.05

RENTENSPRECHTAGE2005

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an den Montagen,

24. OKTOBER - 28. NOVEMBER
in der Zeit von 9.00 ·12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn, Stadtplatz 21, den
Sprechtag für Versicherte und Rentner beider Versi­
cherungsträger ab. Bei diesen Sprechtagen ist die
Möglichkeit gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen sowie Versi­
cherungsunterlagen überprüfen zu lassen.
Bilte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.
Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
an den Montagen,

/7. OKTOBER - 2/. NOVEMBER - 19. DEZEMBER
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 ·15.00
Uhr ab. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persönlich
oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkraiburg,
unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.

BASTELSTUNDE IM RAHMEN DES
FERIENPROGRAMMS

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"November
2005"
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Einen Beitrag zum Ferienprogramm der VGem leistete
der Verein für Gartenbau und Landespflege Zangberg
mit einer Bastelstunde.
Unter Leitung von Irmgard Huber fertigten an die 20
Kinder im Feuerwehrgerätehaus Körnerbilder an. Kör­
ner verschiedener Farben und Größen wurden dabei
auf Holztafeln geklebt. So entstanden Bilder mit Land­
schafts- und Tiermotiven. Geschick und Ausdauer
waren bei dieser Tätigkeit verlangt. Am Schluss aber
konnten die Kinder stolz sein auf ihre kleinen Kunst­
werke. (Bericht und Foto: Thalhammer)

JUNGE UNION MIT KIDS IM KINO

Die Kinofahrt des JU Ortsverbandes ist nach wie vor
ein sehr beliebter Programmpunkt des Ferienpro­
gramms der VelWaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen. Bei sonnigem Wetter fuhr am 26.08. ein voller
Bus nach Vilsbiburg, wo im Lichtspielberg wieder drei
Filme zur Auswahl standen. ~Madagascar~, wHerby­
fully Ioaded~ und .Charty und die Schokoladenfabrik".
Danach ging es zum MC Donaids, wo sich die Kinder
mit Juniortüten stärkten.
Bei der Heimfahrt waren fast alle Kids der Meinung,
dass so ein Kinotag im Sommer auch einmal eine gute
Abwechslung zum Freibad ist und recht viel Spaß
gemacht hat. (Bericht und Foto: Susanne Jost)

TRETCARSPASS IM FERIENPROGRAMM

Die KSK Schönberg halte eingeladen zu einem Tret­
carslalom und zahlreiche Kinder fanden sich zu die­
sem Turnier auf dem Allwetterplatz der Schule ein.
Vorstand Josef Gebier begrüßte 26 Mädchen und
Knaben im Alter von 6 bis 13 Jahren. Zusammen mit
seinen Helfern halte er einen Slalomkurs aufgebaut,
der möglichst fehlerfrei und schnell durchfahren wer·
den musste.

Mit Eifer und Geschicklichkeit kämpften sich die Teil­
nehmer durch den Parcours, wobei sie bestrebt waren,
fehlerfrei durchzukommen.

Nach zwei Durchgängen setzte sich als Gesamtsieger
Stefan Thurner aus Zangberg mit 170 Sekunden an
die Spitze. Bei den 6- bis 7-Jährigen siegte Florian
Hanna aus Oberbergkirchen, bei den 10- bis 11-Jäh­
rigen war Theresa Göller aus Oberbergkirchen erfolg­
reich und bei den 12· bis 13-Jährigen belegte Markus
Loipfinger aus Schönberg Platz 1.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

NATURWANDERUNG ZUM "STOANAN
BRÜNNL"

~
Im Rahmen des Ferienprogramms gestaltete der
Gartenbauverein Schönberg eine NatulWanderung
zum "Stoanan BrÜnnl". Unter der FÜhrung von Fran­
ziska Leitl und Claudia Eber! ging es über Felder und
Wiesen nach Peitzing und Unlerweinbach. Im dortigen
Wald entdeckten die Kinder viele Lebewesen, Pflan­
zen und Pilze. Ein Fuchsbau sowie mehrere riesige
Waldameisenhaufen beeindruckte alle. Nach einer
Trinkpause ging es dann weiter zum "Stoanan Brünnr.
Dort gab's dann eine Brotzeit. Nach einem kurzen
Aufenthalt ging die Wanderung zurück nach Harpolden
ins Gasthaus Ziegler, wo jeder mit einem Eis belohnt
wurde. (Bericht und Foto: Claudia Eberl)

EINBLICK IN DEN
STOCKSCHÜTZENSPORT

Im Rahmen des Ferienprogramms der VGem veran·
staltete auch die Stockschützenabteilung des SV 66
Oberbergkirchen einen erlebnisreichen Tag, an dem
21 Kinder gekommen waren. Organisiert wurde alles
von Maria Schmid. Treffpunkt waren die Stockbahnen
in Aubenham. Maria Schmid zeigte den Kindern sämt­
liche Bestandteile und Funktionen eines Turniersto­
ckes sowie das Schwingen und Auflegen des Stockes
und das Zielen und Masten. Dann durften alle Teil­
nehmer ausprobieren, wie viel Talent und Kraft in ih­
nen steckt. Mit kraftvollen Schwüngen flogen die Stö·
cke zielgenau oder auch langsam und geschmeidig
rutschten sie die Bahn hinauf möglichst nahe zur
MDaubn". Der Eifer war riesengroß und schon bald
entbrannte ein Konkurrenzkampf. Jeder wollte die
höchst mögliche Punktezahl (150) bei den drei Diszip­
linen Ziel- und Bandischießen, Masten und Stock­
schießen erreichen. Zwischendurch gab es zur Stär­
kung eine kleine Brotzeit. Die Resonanz war bei den
Mädchen besonders groß.
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Die Stockschützenabteilung und die Organisatorin
Maria Schmid konnten mit Freude feststellen. dass bei
den Teilnehmern viele Talente vorhanden sind. Die
Hoffnung ist, dass der Stockschützennachwuchs auch
für die nächsten Jahre gesichert ist. Für die interes­
sierten Kinder besteht die Möglichkeit, bei Interesse
für weitere Aufnahmen am Schülertraining und Übun­
gen teilzunehmen. (Bericht und Foto: Franz Maier)

SCHACHTURNIER IM RAHMEN DES
FERIENPROGRAMMS

Am 07.09.05 fand im Feuerwehrheim in Lohkirchen
zum 6. Mal ein Schachturnier im Rahmen des Ferien­
programms statt. Es traten 18 Schüler und Schülerin­
nen aus der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen an. Alle Teilnehmer hatten 5 Spiele zu absolvie­
ren. Die Favoriten kamen wie schon in den letzten
Jahren aus der Gemeinde Oberbergkirchen.
Die Familie Hoferer halte in den ersten beiden Runden
die Konkurrenz fest im Griff.

Danach mussten sie jedoch Kräfte zehrende Partien
untereinander austragen und am Ende konnte kein
Spieler ohne Verlustpartie bleiben. Nach der 3. Runde
gab es zur Abkühlung der rauchenden Köpfe ein
erfrischendes Eis für alle Kinder und Organisatoren.
Etwas überraschend gewann schließlich Christian
Hoferer mit 4 Siegen das Turnier. Genauso
überraschend war der 2. Platz von Richard Deppe aus
Lohkirchen, der sich durch einen Sieg in der letzten
Runde noch nach vorne schob. Dritter mit 3.5 Punkten
wurde Stefan Hoferer. der wohl die schwierigsten
Gegner am Brett hatte. Auf Platz 4 folgte der Favorit
Andreas Hoferer und dahinter sein Bruder Matthias,
der am Ende noch 3 Punkte auf seinem Konto
verbuchen konnte.

Der beste Zangberger, Florian Huber, landete mit
3 Punkten auf dem 6. Platz.
Dass Schach nicht nur eine Männerdomäne ist, zeigte
die Teilnahme von immerhin fünf Mädchen. Oie beste
unter ihnen war mit dem 8. Platz Natalie Schwaiza aus
Oberbergkirchen.
Zum Abschluss erhielt jeder Teilnehmer eine Urkunde
und einen Sachpreis.
Oie besten Drei bekamen einen Pokal für ihre Samm·
lung. (Bericht und Foto: Burkhard Deppe)

RADTOUR IN DEN FERIEN MIT DEM PGR
LOHKIRCHEN

Der Pfarrgemeinderat setzte mit seiner Radtour nach
Kirchisen den Schlusspunkt unter das heurige Ferien­
programm der Gemeinde Lohkirchen.
Nach einer Segnung der Fahrräder durch Pfarrer Paul
Janßen im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst
machte sich eine Gruppe von 17 Teilnehmern, wegen
des etwas unsicheren Wetters etwas weniger als er·
wartet, auf den Weg. Die Kirche SI. Pankratius in
Kirchisen. die weit in das Isental grüßt, war ihr Ziel.
Eugen Rippl führte die Radlergruppe durch das Got·
teshaus und erzählte über die wechselvolle Ge·
schichte des von der Familie Kirchisner gepflegten
Gotteshauses.
Auf der Rückfahrt machten die Radfahrer in Nieder·
bergkirchen eine erholsame Rast, bevor zur Heimreise
noch einmal kräftig in die Pedale getreten werden
musste.

(Bericht und Foto: Edilh Dillkofer)

Rlic.kblic.k allf das
Ferienprogramm J005
Bei den Kindern und Jugendlichen ist bereits der
Schulalllag wieder eingetreten und die vergangenen
Sommerferien scheinen schon wieder in weite Ferne
gerückt. Wir wollen aber noch mal einen Rückblick auf
die Ferienwochen machen, insbesondere auf das Fe­
rienprogramm 2005. Oie tollen und abwechslungsrei­
chen Veranstaltungen an insgesamt 22 Tagen wollten
sich auch heuer wieder viele Kinder und Jugendliche
nicht entgehen lassen.
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Von Kindergartenkindern bis zu den Teenagern, für
alle war etwas mit dabei. In diesem Zusammenhang
möchten wir uns bei allen ganz herzlich bedanken, die
durch ihr Engagement dazu beigetragen haben, dass
wieder einmal ein so interessantes Programm die
Kinder durch die Ferien begleitet hat. Die Ausgabe von
über 180 Ferienpässen sowie über 500 Teilnehmer an
den Veranstaltungen zeigen, dass das Ferienpro·
gramm fester Bestandteil der Sommerferien in den vier
Mitgliedsgemeinden geworden ist. Auch in diesem
Jahr vertiefen zum Glück alle Veranstaltungen unfall·
frei. Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
würde sich freuen, wenn auch im nächsten Jahr wie­
der ein so schönes und von den Veranstaltern gut
organisiertes Programm zu Stande kommen würde.

AB OKTOBER GEHT'S WEITER
MIT DEM KINDERKINO

Die Sommerpause von unserem Kinderkino läufllang·
sam dem Ende zu. Die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen startet in Zusammenarbeit mit dem
Kreisjugendring wieder ab dem 12. Oktober 2005 das
Kinderkino für alle Mädchen und Jungen der Gemein­
den Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und
Zangberg. Die Filme werden sorgfältig vom Kreisju·
gendring ausgesucht. Dabei handelt es sich um lustige
und interessante, aber auch spannende Kinderfilme.
Die meisten Titel sind für Kinder ab dem 6. Lebens·
jahr, in Ausnahmen ab dem 8. Lebensjahr, geeignet.
Bis auf Einzelfälle wird das Kinderkino einmal im Mo­
nat. in der Regel mittwochs, stattfinden. Am 12. Okto­
ber 2005 wird der Film ~Stuart Uttle L, empfohlen ab 6
Jahren, in der Grundschule in Oberbergkirchen aus·
gestrahlt. Die Filmvorführung beginnt um 14.30 Uhr,
es wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von 1,-- e erho·
ben.
Mit dem Kinderkino möchten die Gemeinden Lohkir·
chen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg
einen weiteren Beitrag, neben dem Ferienprogramm,
zur Kinder· und Jugendarbeit der Kommunen leisten.
Wir hoffen, dass wieder viele Mädchen und Jungen
Spaß und Interesse am Kiki finden.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
hltp:/Iwww.lohkirchen.de

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2005

Gemeinde Lohkirchen
Donnerstag, 20. Oktober

13.00 - 13.30 Uhr
Feuerwehr

LEISTUNGSABZEICHEN IN BRONZE BEI
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Mit einer jungen Mannschaft hatte sich die Freiwillige
Feuerwehr Lohkirchen zur Abnahme des Leistungsab­
zeichens in Bronze der ersten Stufe angemeldet.
Der Kreisbrandmeister Siegfried Mailhammer, der
zusammen mit seinem Kollegen Kreisbrandmeister
Harald Lechertshuber und Schiedsrichter Johann
Wagner die Prüfung abgenommen hatte, dankte den
Ausbildern und der Truppe bei der anschließenden
Übergabe der Plaketten.
Er betonte die Notwendigkeit, auch mit den Geräten
vollkommen vertraut zu sein und gratulierte zur be­
standenen Prüfung.
Zusammen mit Bürgermeister Konrad Sedlmeier und
dem Kommandanten Franz Auer überreichte er die
bronzenen Plaketten an Stefan Thaller, Martina Wag·
ner, Martina Rotter, Eva DiUkofer, Chrislian Wagner,
Ignaz Rippl, Thomas Spirkl, Josef Spirkl und Markus
Steinberger.
Vorausgegangen war der Abnahme zur Bronzenen
eine Überprüfung des Feuerwehrhauses, der Ausrüs­
tung und des Feuerwehrautos. Neben einer anstehen·
den Dachabdichtung des Feuerwehrhauses wird auc,
die Anschaffung neuer C·Schläuche notwendig wer­
den.

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

SENIORENAUSFLUG MIT DEM
PFARRGEMEINDERAT LOHKIRCHEN

Mit einem interessanten Nachmitlagsausflug konnte
der Pfarrgemeinderal aus Lohkirchen die Senioren der
Pfarrei begeistern.
Entsprechend viele Teilnehmer hatten sich am Treff·
punkt, der Ortsmitte von Lohkirchen eingefunden, um
mit Privatautos aufzubrechen. Ziel der Ausflugsfahrt
war die Schweppermannkapelle in Wimpasing bei
Ampfing, die Johannes dem Täufer geweiht ist. Mat·
thias Balhuber, der als ehemaliger Mesner des Kirch·
leins viel über das Bauwerk und seine Geschichte zu
erzählen wusste, führte die Besucher durch die frisch
renovierte Kapelle.
Mit einer gemütlichen Einkehr beim Bräu in Küham
endete der kurze Seniorenausflug.
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(Zum Foto: Die Teilnehmer stellten sich nach dem
Besuch der Schweppermannkapelle zum Gruppenfoto
auf; ganz links im Bild Matthias Balhuber.)
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

GEMEINDE

08ER8ERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2005

Gemeinde Oberbergkirchen
Montag, 24. Oktober

15.00 - 15.30 Uhr
Wertstoffhof

ANNA AIGNER AUS RANERDING WURDE
85 JAHRE ALT

Zum 85. Geburtstag von Anoa Aigner warteten die
Breiteneicher·Sänger auf, um ihr zu gratulieren. Über
die Feier mit der Familie und den Nachbarn sowie
über die Glückwünsche von der Gemeinde durch die
beiden Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Hausperger hat sich Frau Aigner sehr gefreut. Auch
der Pfarrgemeinderat gehörte zu den Gratulanten.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

MARIA MAlER AUS GERLING FEIERTE
IHREN 80. GEBURTSTAG

Maria Maier aus Gerling konnte kürzlich ihren 80. Ge­
burtstag feiern.
Die beliebte und freundliche Jubilarin feierte diesen
Tag im kleineren familiären Rahmen. Sie wurde von
vielen Gratulanten aufgesucht. Zu ihrem Ehrentag
gratulierten natürlich auch die beiden Bürgermeister
Josef Englbrecht und Michael Hausperger und über­
reichten neben den besten Wünschen für die Zukunft
einen Geschenkkorb im Namen der Gemeinde.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

BEMERKENSWERTE JUGENDARBEIT
DES SV 66 OBERBERGKIRCHEN

Für seine bemerkenswerte Jugendarbeit im Bereich
des Mädchen- und Schülerfußballs erhielt der SV 66
Oberbergkirchen vom Deutschen Fußballbund eine
Auszeichnung. In der von DFB-Präsident Dr. Theo
Zwanziger unterzeichneten Urkunde der Sepp-Her­
berger-Stiftung heißt es, dass das Fußballspiel ein
geeignetes Mittel zur Erziehung der jungen Menschen
zur Persönlichkeit und Mitverantwortung darstellt. Das
Schüler- und Jugendtraining beim SVO wird von 13
Trainern mit 130 Nachwuchskickern geleistet.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

ZUSCHAUERTRIBÜNE ÜBERDACHT

Viele ehrenamtliche und unentgeltliche Stunden leis­
ten derzeit die Fußballer des SV 66 beim Bau einer
Überdachung für die Zuschauertribüne am Sportplatz
in Aubenham. In Eigenleistung sind die Säulen gesetzt
und der Dachstuhl errichtet worden. Nun fehlt nur noch
das Blechdach. Die Arbeiten solten noch heuer fertig
werden. (Bericht: Thalhammer)
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ERSTES HEIMSPIEL DER SAISON
VERLOREN

Das erste Heimspiel der Saison war kein guter Tag für
die A*Jugend des SV 66 Oberbergkirchen. Sie verla·
ren gegen Schnaitsee mit 2:3.
Von E.ON Bayern erhielten die Spieler durch Hans
Putzer im Beisein der beiden Trainer Alfred Zeiler und
A1fans 8aumann sowie der beiden Vorsitzenden Anton
Weichselgartner und Hans Federmann und von A~

teilungsleiter Sepp Greimel 15 komplette Sätze mit
Trikot, Hose, Stutzen im Wert von 800 Euro.

(Bericht und Foto: Thathammer)

FEUERWEHR IRL GING INS WEISERT

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, Abteilung
Atemschutz, gingen nach altem Brauch und Sitte zu
ihrem Kommandanten Peter Oltenloher ins Weisert
nach 1r1. Mit dem Sohn Peter hat sich doch ein stram­
mer Stammhalter eingestellt. Mit einem 7 Meter langen
Weisertwecken und viel originellem Zubehör wurde
den glücklichen Eltern Peter und Irmengard Oltenloher
die Aufwartung gemacht. Als Motorisierung diente ein
altes Feuerwehrauto. Sie freuten sich sehr, als die
fröhliche Schar in Ir! einmarschierte. In einer humor­
vollen Rede erläuterte Feuerwehrvorstand Peter Ot­
tenloher (Wirt) den Grund für den Auftritt und
wünschte der Familie Ottenloher mit dem Sprössling
viel Glück und übergab im Namen der anwesenden
Feuerwehrkameraden ein gut gefülltes Sparschwein.
Peter und Irmengard Ottenloher luden anschließend
die muntere Gesellschaft zu einem feuchtfröhlichen
Umtrunk mit reichlicher Bewirtung bei Musik und guter
Laune ein und bewirteten die Gäste vorzüglich.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

WANDERPOKAL GING NACH
MANHOLDING

•
Ein echtes Freundschaftsschießen war die 18. Auflage
um die Ortsmeister im Stockschießen auf der Sport­
anlage in Aubenham. 28 Mannschaften traten zum
Wettbewerb an. Alle Schützinnen und Schützen gaben
ihr Bestes, um ihrer Mannschaft zum Sieg zu verhel­
fen. Besonders hervorzuheben ist die Teilnahme der
jungen Ministranten und Jugendlichen, die erst kürz­
lich im Ferienprogramm das Stockschießen kennen
lernten und beim Turnier gleich mit beachtlichen Er­
gebnissen aufwarteten. Der große Erfolg der heuriger
Ortsmeisterschaft des SV 66 Oberbergkirchen. Stock­
schützenabteilung, entschädigte die Verantwortlichen,
Organisatoren und vor allem Organisatorin Maria
Schmid und deren ~rechte Hand~ Max Schmid für die
Bemühungen. •
Nachdem die Manholdinger zum 3. Mal den von Bür­
germeister Englbrecht gestifteten Pokal erringen
konnten, geht er nun endgültig in ihren Besitz über.
Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl wurden die
Mannschaften in 4 Gruppen aufgeteilt. Die 4 Erstplat­
zierten trugen im K.O.-System die Endspiele aus. Am
ersten Abend spielten die Amateure, Schüler-, Ju­
gend- und Damenmannschaften. Den 1. Platz er­
kämpften sich die Frauen (14:0) ohne Punktverlus!,
vor den Ministranten (8:6), der Landjugend (8:6) und
der Feuerwehrjugend (8:6). In der Gruppe 2 siegte
Greimellrl (9:1) vor Weiherschützen (8:2), Gemeinde­
rat (5:5) und Obst- und Gartenbauverein (4:6). Am 3.
Tag waren die Manholdinger souverän. Sie wurden
Gruppensieger (12:0) und verwiesen den Schmid-Clar
Oberbergkirchen (10:2), Schmid-Clan Loipfing (8:4)
und die Schützen Oberbergkirchen auf die Plätze. Der
4. Tag brachte folgende Ergebnisse: 1. Platz: Ziegelei
Holzner (10:2); 2. Platz: Stammtisch Irl (8:4); 3. Platz:
Fußball AH (6:6) und Stockschützen (6:6). In den Fi­
nalspielen wurde der Sieger der gleichplatzierten
Mannschaften in jeder Gruppe von 1 bis 4 ermittelt.
Sieger bei den Gruppenvierten wurde der Obst- und
Gartenbauverein vor der Stockschützenjugend. bei
den Gruppendritten der Gemeinderat vor den AH­
Fußballern, bei den Gruppenzweiten der Schmid-Clan
vor den Ministranten und bei den Gruppenersten die
Manholdinger vor Greimel lr1. Somit wurden die Man­
holdinger auch Ortsmeister 2005.
Die Siegerehrung erfolgte durch Max Schmid. Er und
seine Frau bedankten sich bei allen, die bei der Aus­
richtung und Bewirtung mitgeholfen haben. Abschlie­
ßend zur 18. Ortsmeisterschaft fand ein Stockbah­
nenfest statt. (Bericht und Foto: Franz Maier)
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VERBANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
DAS NEUE SCHULJAHR HAT
BEGONNEN

Ausgerüstet mit neuer Schultasche und gefüllter
Schultüte, begleitet von Eltern und Geschwistern stan­
den die 36 Buben und Mädchen in Oberbergkirchen
und Zangberg am 1. Schultag vor der Schultüre. Mit
Flötenstücken und Liedern hießen sie die Schüler der
zweiten, dritten und vierten Klasse willkommen. Erfolg
und Spaß in der Schule wünschten Schulleiterin Frau
Witte und natürlich die Bürgermeister Herr Märkl und
Herr Englbrecht. Da zu allem, was man in der Schule
macht, auch ein Stückchen Glück gehört, haben die
Schüler der vorjährigen vierten Klasse kleine Glücks­
bringer aus Perlen für die ABC-Schützen gebastelt, die
ihnen überreicht wurden. Zusammen mit den Eltern
wurde das neue Klassenzimmer bezogen. Aber schon
nach kurzer Zeit verabschiedeten sich diese und trafen
sich zum gemeinsamen Frühstück in einem liebevoll
hergerichteten Klassenzimmer. Dafür gilt den Vertrete­
rinnen des Elternbeirats unser herzlichster Dank.
(Bericht: M. Witte)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 2. Halbjahr 2005

Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 20. Oktober

11.00 - 11.30 Uhr
Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 15. SEPTEMBER 2005

Bauanträge
Dem Antrag auf Vorbescheid zum Neubau einer Dop­
pelgarage auf Flur-Nr. 42, Gemarkung Schönberg,
Hofmark 19 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag über den
Anbau eines Wintergartens an das bestehende Wohn­
haus auf Flur-Nr. 122/3, Gemarkung Aspertsham,
Misthilgen 5, zu.

Aufstellung eines Bebauungsplanes für die Grundstü­
cke in der Hauptstraße 16, 18, 20, 22; Aufstellungsbe­
schluss
Bürgermeister Lantenhammer führte dazu aus, dass
alle drei Grundstückseigentümer einen Bauwunsch
haben, der ohne Aufstellung eines Bebauungsplanes
nicht realisierbar ist. Noch nicht sicher ist, ob die Ei­
gentümer des Anwesens Hauptstraße 13 eine Einbe­
ziehung ihres Grundstückes wünschen.
Der Gemeinderat hat die Aufstellung eines Bebau­
ungsplanes beschlossen. Der Bebauungsplan trägt die
Bezeichnung "Hauptstraße I" und umfasst folgendes
Gebiet: Hauptstraße 16, 18, 20, 22, Flur-Nrn. 136/3,
136/4, 136/5, 136/6, Gemarkung Schönberg.
Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan
dargestellt:

o 0
o

o

Sobald die voraussichtlichen Auswirkungen der Pla­
nung aufgezeigt werden können, wird die Gemeinde
Ziele und Zwecke der Planung öffentlich darlegen und
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung geben.
Nach Erstellung des Planentwurfs wird der Entwurf,
zusammen mit der Begründung öffentlich ausgelegt.
Hierauf wird durch Bekanntmachung hingewiesen.

Aufstellung einer Entwicklungssatzung für den Ortsteil
Aspertsham
Die Gemeinde kann nach § 34 Abs. 4 Nr. 2 BauGB
durch Satzung bebaute Bereiche im Außenbereich als
im Zusammenhang bebaute Ortsteile festlegen, wenn
die Flächen im Flächennutzungsplan als Baufläche
dargestellt sind (Entwicklungssatzung). Aufgrund eines
Bauwunsches beschloss der Gemeinderat für eine ca.
1.000 m2 großes Grundstück in Aspertsham eine
Entwicklungssatzung aufzustellen. Der Planbereich
grenzt direkt an den Geltungsbereich des Bebauungs­
planes Aspertsham an.

Flächennutzungsplan Schönberg, Deckblatt Nr. 5;
Aufstellungsbeschluss
Um den Bebauungsplan "Hauptstraße I" realisieren zu
können ist die Änderung des Flächennutzungsplanes
erforderlich. Die Fläche ist darin als Dorfgebiet (MD)
dargestellt. Nachdem im Planungsgebiet kein landwirt­
schaflticher Betrieb besteht, ist eine Änderung in ein
Mischgebiet bzw. ein Allgemeines Wohngebiet erfor­
derlich. Bei dieser Gelegenheit bietet es sich an, ver­
schiedene andere Änderungen mit einzuarbeiten.
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Es wurde folgender Beschluss gefasst: Die Gemeinde
Schönberg beabsichtigt, den Flächennutzungsplan
entsprechend § 2 Abs. 1 i. V. m. § 2 Abs. 4 BauGB
durch Deckblatt Nr. 5 zu ändern. Folgende Änderun­
gen sind insbesondere geplant:
• Anpassung an die Digitale Flurkarte in den Ände­

rungsbereichen
• Anpassung der Dorfgebietsfläche und der Ge­

meinbedarfsflächen im Ortsbereich Schönberg an
die aktuelle Bauentwicklung, insbesondere teil­
weise Umwandlung in Mischgebiet und Allgemei­
nes Wohngebiet

• Änderung des Dorfgebietes Gauling (Verkleine­
rung des Obstgartens)

• Darstellung der HO-100-Linie (hochwassergefähr­
dete Gebiete) am Eschlbach, insbesondere im Be­
reich Peitzing-Hanging

Soweit davon auszugehen ist, dass die Änderungen
die Grundzüge der Planung nicht berühren, wird ein
vereinfachtes Verfahren nach § 13 Abs. 2 BauGB
durchgeführt.

Sanierung der Brücke in Wollerding im Rahmen des
Straßenbaus
Bei den Bauarbeiten zur Erneuerung der Straße Wol­
lerding wurde festgestellt, dass die in den 30er Jahren
errichtete Brücke Wollerding sanierungsbedürftig ist.
Es wurde vor Jahrzehnten draufbetoniert. Diese Be­
tonteile brechen ab. Durch Dübel und eine zusätzliche
Fahrbahndecke in Beton (mit Baustahl bewehrt) soll
die Decke stabilisiert werden. Die Fundamente sollen
mit Flussbausteinen gesichert werden. Die Arbeiten
werden in Eigenleistung ausgeführt.
Der Sanierung der Brücke in Wollerding im Rahmen
des Straßenbaues wurde zugestimmt. Auf die Brücke
wird eine zusätzliche Stahlbetondecke aufgebracht.
Der nordwestliche Brückenpfeiler wird mit Flussbau­
steinen gesichert. Die Arbeiten werden in Eigenleis­
tung ausgeführt.

Freiwillige Feuerwehr;
a) Zuschuss für den Erwerb des Führerscheines
Klasse C oder CE
Seitens der Gemeinde Schönberg wird für den Erwerb
des Führerscheines der Klasse C oder CE ein Zu­
schuss in Höhe von 300 € gewährt, sofern von der
Feuerwehr die Notwendigkeit des Erwerbes bestätigt
wird. Das Feueiwehrmitglied muss als Gegenleistung
eine Vereinbarung unterzeichnen, in der er sich für
mindestens 10 Jahre aktiv für die Feuerwehr ver­
pflichtet. Sollte das Feuerwehrmitglied vorher aufhö­
ren, ist der gewährte Zuschuss zeitanteilig zurückzu­
zahlen.

Freiwillige Feuerwehr;
b) Erwerb von Ausrüstungsgegenständen
Die Gemeinde Schönberg beabsichtigt, 1 Schutzanzug
für die Feuerwehr Aspertsham und 5 Schutzanzüge für
die Feuerwehr Schönberg sowie 3 Sprechfunkgeräte
noch im Haushaltsjahr 2005 zu beschaffen. Die Frei­
willige Feuerwehr wird beauftragt, Angebote für die
Schutzanzüge und für die 3 Sprechfunkgeräte einzu­
holen. Für die sonstigen Ausrüstungsgegenstände
wird beabsichtigt, 2006 einen pauschalen Betrag
(Budget) zu bewilligen.

Unterstützung der Initiative Airportbahn Südostbayern
Die Initiative der Airportbahn Südostbayern, insbeson­
dere zum zweigleisigen Ausbau der Bahnlinie Mühl­
dorf-München wird seitens der Gemeinde Schönberg
unterstützt. Die Gemeinde Schönberg darf auf der
Internetseite der Initiative (www.airportbahn.de) als
Unterstützer aufgeführt werden.
Beseitigung von Hagelschäden in der Gemeinde;
a) Erneuerung des Maibaumfundamentes
In einem Schreiben soll der Kirchenstiftung mitgeteilt
werden, dass sich die Gemeinde eine Neugestaltung
des Bereiches um den Maibaum vorstellen könnte.
Bezüglich des Maibaumfundamentes soll eine Kosten­
schätzung für die Erneuerung erstellt werden.
Beseitigung von Hagelschäden in der Gemeinde;
b) Sonstige Hagelschäden
Der Gesamtschaden an den gemeindlichen Gebäuden
beläuft sich auf ca. 10.000 €. Seitens der Versiche­
rungskammer wurde eine Kostendeckung zugesagt.
Rund drei Viertel der Schäden wurden bereits besei­
tigt.

VERBOT FÜR DIE DURCHFAHRT FÜR
MOFAS UND QUAOS AUF DEM WEG VON
SCHÖN BERG NACH LERCH

Wir möchten darauf hinweisen, dass der Weg von
Schönberg nach Lerch für die DURCHFAHRT aller
motorisierten Fahrzeuge gesperrt ist.

Benutzen dürfen den Weg nur Anlieger, Radfahrer und
Fußgänger.
Des Öfteren wurden Mofas und Ouadfahrer gesehen,
die das DURCHFAHRVERBOT ignoriert haben. Sollte
es zu weiteren Zuwiderhandlungen kommen, dann
müssen die Betreffenden mit Anzeigen und einem da­
mit verbundenen Bußgeld rechnen.

ELEKTRISCHE ANLAGEN UND
BETRIEBSMITTEL WERDEN ÜBERPRÜFT

Nach gesetzlichen Bestimmungen müssen alle elektri­
schen Anlagen und Betriebsmittel landwirtschaftlicher
Betriebe in regelmäßigen Zeitabständen durch die
EBB GmbH im Auftrag der Landwirtschaftlichen Be­
rufsgenossenschaft auf ihren ordnungsgemäßen Zu­
stand geprüft werden. Die Prüfungs- und Instandset­
zungspflicht ist eine öffentlich-rechtliche Verpflichtung.
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Die Prüfung, die in der Gemeinde Schönberg heuer
fällig ist, wird in Kürze durchgeführt werden.
Alle durch den Sachverständigen festgestellten Män·
gel sind dem PrOfbericht, der nach der Prüfung zuge·
stellt wird, zu entnehmen. Diese Mängel sind fristge·
maß durch eine Elektro-Kraft zu beseitigen. Eine In·
standsetzungsbestätigung ist fristgerc::::ht vorzulegen.
Prüfkosten werden im Rahmen der gemeindeweisen
Prüfung nicht erhoben.
Die Gemeinde billet alle Prüfpflichligen, den Prüfsach­
verständigen, der im Übrigen gern zu fachlichen Aus­
künften bereit ist, zu unterstützen.
Wer die Prüfung ablehnt oder seiner Instandsetzungs­
pflicht nicht rechtzeitig nachkommt, handelt ordnungs­
widrig und muss mit einem Bußgeld durch die Land­
wirtschaftliche Berufsgenossenschaft rechnen.

JUGENDLEISTUNGSABZEICHEN FÜR
SCHÖNBERGER JUGENDFEUERWEHR

Acht Angehörige der Jugendfeuerwehr steillen sich
der Prüfung für das Jugendleistungsabzeichen. Kreis­
jugendwart Michael Matschi und die beiden Kreis·
brandmeister Siegfried Mailhammer und Hans Zacherl
nahmen die Prüfung ab.

-- ._.._--

Nach intensiver Vorbereitung durch Jugendwart Andi
Gründl und seiner Helfer bewiesen die Jugendlichen,
dass sie würdige Anwärter des freiwilligen Feuerwehr·
dienstes sind. Schlauch koppeln und rollen, Leinen
werfen und Zielspritzen gehörten ebenso zum Ausbil·
dungsprogramm wie die theoretische Unterweisung.
Erfreut zeigten sich das Prüfungsteam und Komman·
dant Albert Gebier über die Leistungen des Feuer·
wehrnachwuchses, der die Schlagkraft der Schönber·
ger Wehr in der Zukunft sicherstellt.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PIETA KEHRT IN DIE SCHÖNBERGER
PFARRKIRCHE ZURÜCK

Nach aufwändigen Restaurierungsarbeilen kehrte die
wertvolle spätgolische Beweinungsgruppe aus der
Schönberger Pfarrkirche SI. Michael an ihren Platz
zurück. Der Gedenktag der Schmerzen Mariens wurde
zum Anlass genommen, in einer feierlichen Andacht
die Pieta mit geistlichen Texten, Gebeten und kir·
chenmusikalischen Werken, dargeboten vom Schön·
berger Kirchenchor zu erschließen.

Das ca. 500 Jahre alte
Kunstwerk, dessen
genaue Herkunft nicht
genau geklärt ist, war
viele Jahre im Mes·
neranwesen in Schön·
berg beheimatet, ehe es
Kaplan Franz Xaver
Aimer Mitte des ver­

gangenen Jahrhunderts der Kirche Schönberg
Übereignete. Die Darstellung der Beweinung Jesu
Christi, die als Besonderheit auch die Darstellung
Maria Magdalenas zeigt, wurde nach mehreren
Übermahlungen und Umarbeitungen weitestgehend in
den Originarzustand versetzt. Die Kosten für diese
aufwändige Restaurierung wurde auch durch
großzügige Spenden und aus Erlösen von Veranstal·
tungen mitfinanziert. (Bericht: Anneliese Angermeier)
(Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
SCHULANFANG IM SCHULVERBAND

Der Schulanfang im Schulverband der drei Mitglieds­
gemeinden Schönberg, Egglkofen und Lohkirchen
verlief reibungslos. Obwohl laut Rechtsverordnung der
Regierung von Oberbayern die Teilhauptschule auf·
gelöst ist, verbleiben in diesem Schuljahr die Klassen
fünf und sechs im Schulverband bestehen.
Am Schulort Lohkirchen werden die Klassen 1 von
Ursula Huber und 2 b von Kerstin Rieger unterrichtet.
Dazu kommt hier noch eine schulvorbereitende Klasse
für den nördlichen Landkreis. Am Schulort Egglkofen
leitet Konrektor Hartmut Schremmer die Klasse 2 a,
Werner Höcht die Klasse 3 a, Beate Hager die Klasse
5 und Eduard Speckmeier die Klasse 6. In Schönberg
führen Jürgen Stahmann die Klasse 3 b, Rektor Dieter
Gruber die Klasse 4 a und Sebastian Bichler die
Klasse 4 b. Handarbeit und textiles Gestalten unter­
richtet Gerda Kaiser.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de
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Gemeinde Zangberg
Montag, 24. Oktober

14.00 -14.30 Uhr
Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 7. SEPTEMBER 2005

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag über den
Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und
Carport in Oberanger 2 zu. Einer Behandlung im Ge­
nehmigungsfreistellungsverfahren wurde zugestimmt.
Der Antrag auf Baugenehmigung über den Bau eines
Güllerundbehälters auf der Flur-Nr. 393, Gemarkung
Weilkirchen, Landenham 22 fand ebenso die Zustim­
mung des Gemeinderates.
Dem Antrag auf Vorbescheid zurn Neubau eines Ein­
familienhauses mit Doppelgarage auf der Flur-Nr. 502,
Gemarkung Zangberg, in Kröppen 64 wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.
Der Bauantrag über den Neubau eines Einfamilien­
wohnhauses mit Doppelgarage auf der Flur-Nr.
193/49, Gemarkung Zangberg, Oberanger 5 wurde
vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Einer
Behandlung im Genehmigungsfreistel1ungsverfahren
wurde nur dann zugestimmt, wenn die Unterschriften
von den Nachbarn eingeholt worden sind.

Bebauungsplan Zeiger Berg; Antrag zur Änderung des
Bebauungsplanes mit Deckblatt Nr. 3 - Aufstellungs·
beschluss
Der Bebauungsplan Zeiger Berg wurde mit Deckblatt
Nr. 2 geändert, um insbesondere bei der Parzelle 27
das Baufenster (Baugrenzen) nach Süden zu ver·
schieben. Bei der konkreten Objeklplanung hai nun
der Bauherr den Wunsch geäußert, die Baugrenze um
ca. 5 Meter nach Westen zu verschieben, da nach
dem Geländeaufmaß diese Fläche weniger Gefälle
aufweist als die bisher vorgesehene Fläche weiter
östlich. Um dies zu ermöglichen, ist die erneute Ände­
rung des Bebauungsplanes erforderlich:

Vorschlag für Änderung durch Deckblatt Nr. 3:

Die Änderung des Bebauungsplanes kann durch ein
vereinfachtes Änderungsverfahren erfolgen. Der Auf­
wand dafür ist zwar beträchtlich, angesichts dessen,
dass der Bebauungsplan bereits digital im GIS vor­
liegt, aber noch in einem vertretbaren Rahmen. Vom
Bauherrn sollte jedoch eine Kostenerstattung verlangt
werden.
Der westliche Nachbar des Bauherrn auf der Flur-Nr.
511/2, Gemarkung Zangberg soll befragt werden, ob
er gegebenenfalls auch noch Änderungen auf seinem
Grundstück möchte.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan Zeiger Berg durch Deckblatt Nr. 3 zu ändern.
Folgende Planungen/Änderungen sind beabsichtigt:
• Änderung der Baugrenze im Bereich der Parzelle

27
Nachdem die Änderungen im Umfang nur geringfügig
sind und die Grundzüge der Planung nicht berührt
werden, erfolgt die Änderung im vereinfachten Verfah­
ren nach § 13 Abs. 2 BauGB.
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung
nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wird entspre­
chend § 13 Abs. 2 BauGB abgesehen. Es wird eine
öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 durchgeführt
und eine Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (§
13 Abs. 2 Nrn. 2 und 3). Von der Umweltprüfung nach
§ 2 Abs. 4 und von der Erstellung eines Umweltbe­
richtes nach § 2 ades Baugesetzbuches wird gemäß
§ 13 Abs. 3 BauGB abgesehen. Darauf ist bei der
öffentlichen Auslegung hinzuweisen.
Der Bebauungsplan Zeiger Berg, Deckblatt Nr. 3 wir<
in der Planfassung vom 07.09.2005 zum Zwecke der
öffentlichen Auslegung gebilligt.
Vom Bauherrn ist für die Erstellung des Bebauungs­
planes eine Kostenbeteiligung zu leisten.

Planung für den Neubau eines Bauhofes
Im Gemeinderat wurden einige Änderungen ange­
sprochen und diskutiert.
• Der Bauhof wird von 42,20 m auf 36,33 m ver­

kürzt, die Breite von 13,19 m wird beibehalten
• Der Bürobereich soll so umgestaltet werden, dass

der Klärwärterraum von außen zugänglich ist.
• Das Gebäude wird insgesamt nach Nordwesten

verschoben.
• Das Tor soll von 3,50 Metern auf 4 Metern ver­

breitert werden.
• Die geplante Werkstall soll wegfallen, dafür wird

ein Raum tor Geräte vom Dorftest oder Ähnliches
entstehen. Die Türe von der Werkstatt zum Raum
für die Ersatzteile soll wegfallen, dafür soll der jet­
zige geplante Werkzeugraum von außen zugäng­
lich gemacht werden.
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Gemeinderatsmitgtied Buchner sprach an, ein Sand­
wichdach zu verbauen. Das Sandwichdach isoliert
besser, im Sommer gegen Hitze im Winter gegen die
Kälte. Evtl. soll eine Wärmepumpanlage eingebaut
werden.
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Lage des
geplanten Bauhofes so bestehen bleiben soll, wie
bereits im Lageplan vom Vorabzug des Architekten
Heiss geplant ist.
Der Vorentwurf des Eingabeplanes für den Bauhof
Zangberg des Architekten Heiss wurde zur Kenntnis
genommen. Der Gemeinderat war damit einverstan­
den, dass der Bauhof von 42,20 m auf 36,33 m ver­
kürzt, die Breite von 13,19 m beibehalten wird.
Straßenbestandsverzeichnis;
Widmung eines Teilstückes der Ortsstraße ,,0 28
Oberanger'
Ortsstraße, Nr. 0 28: "Oberanger"
Die o. g. Straße wird mit sofortiger Wirkung zur Orts­
straße gewidmet. Die betroffene Fläche befindet sich
auf folgenden Flur-Nm: 193/23 u. 193/30 Gemarkung
Zangberg, und ist Bestandteil der Ortsstraße °28. Sie
beginnt: Einmündung in die Ortsstraße ° 22. Sie
endet: Einmündung in die Ortsstraße 0 6. Die
GesamUänge beträgt 0,090 km. Träger der Straßen·
baulast ist die Gemeinde Zangberg.
Abwasserbeseitigung Zangberg;
Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die KanaIsa­
nierungsarbeiten an die Firma Baumann, 84568 Pleis­
kirchen als wirtschaftlichsten Anbieter mit einer Ange­
botssumme von 18.633 € vergeben werden auf der
Grundlage deren Angebotes vom 21.06.2005.
Die Kanalsanierung des Abschnittes von der Kläran­
lage bis einschließlich Martin-Greif-Höhe sowie der
Abschnill von der Kläranlage bis einschI. Unteres Feld
soll noch in diesem Jahr durchgeführt werden, soweit
die Firma Baumann diese Arbeiten ausführen kann.
Zuschuss für die Schülerbücherei Oberbergkirchen­
Zangberg
Seitens der Gemeinde Oberbergkirchen wurde in der
letzten Sitzung ein Zuschuss von 200 € bewilligt.
Auch der Gemeinderat Zangberg war sich einig, der
Schülerbücherei Oberbergkirchen-Zangberg für den
Kauf neuer Bücher einen Betrag von 200 € zur Verfü­
gung zu stellen.

STRAßEN GETEERT

Einmündung der Straße Am Anger in die Atzginger
Straße

In den Siedlungsgebieten Unteres Feld und Am Berg­
feld wurden verschiedene Straßen mit der Feinschicht
asphaltiert. Damit ist in diesen Bereichen die Erschlie­
ßung VOllständig beendel.
(Bericht und Foto: Tha!hammer)

THERESE BRUMMER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Im Kreise der Familien ihrer 5 Kinder mit 11 Enkeln
und 1 Urenkelin feierte Therese Brummer aus PaIm­
berg in Gesundheit ihren 80. Geburtstag im Hause
ihrer Tochter Anneliese Seilmaier. Bürgermeister
Franz Märkl gratulierte mit seinem Stellvertreter Se­
bastian Huber im Namen der Gemeinde und wünschte
noch viele gesunde Jahre.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

AUTOWASCHAKTION DER
JUGENDFEUERWEHR

Eine Waschaktion für Autos führte die Jugendfeuer­
wehr Zangberg durch. Zahlreiche Autofahrer nutzten
die Gelegenheit, einmal andere ihr Auto waschen zu
lassen und dabei noch Kaffee und Kuchen zu genie­
ßen. Die dafür eingegangenen Spenden kommen al­
lein der Jugendfeuerwehr zugute.

(Bericht und Foto: Thalhammer)
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GOLDENE PROFESSFEIER

Im Kloster St. Josef der Schwestern von der Heimsu~

chung Mariä feierte Schwester Mafia Regina ihr gol~

denes Professjubiläum. Sch.vester Regina stammt aus
Babing, Pfarrei Zeilarn, und kam 1949 als Angestellte
ins Kloster. 1953 trat sie in den Ordenskonvent ein
und legte 1955 ihre ersten Gelübde ab. Ihre Vorbilder
waren Schwester Benigna und Sr. Benedicla aus
Marktlberg.

Den Gottes­
dienst feierte
Pater Herbert

Winklehner
aus Eichstätt
zusammen mit
Dekan Roland
Haimer1. Der

Kirchenchor
gestaltete die

Eucharistie·
feier mit feierli­
chen Gesän­
gen. Anschlie­

ßend gratulierten Pfarrangehörige, Klosterangestellte
und viele Verwandte und Bekannte aus der Heimat
von Schwester Regina. (BerichUFolo: Thalhammer)
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i ANZEIGENMARKT

~erverkauf

Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr

• DekostolTe ab 2,00 I-';UI~ / [fm
• bccll"llckLe Voile ab 3,00 I!:UI~ / Ifm
• Uni Organza 2,50 8UR / Ifm
• Stick-Organza 8,00 I::UR / Ifm
• Möbelstoffe ab 6,00 gUR / Ifm
• Reste ab 1,00 EUR / Ifm
• Weihnachtsstoffe ab 4,00 EUR / Ifm

SchoBaTex GmbH
Textilagentur

84428 Ranoldsberg
Tel.: 08086 / 94740

o ~meier1HI'iHbrn i··J osef~~
·611

\~~~1161(2i Hinkerding 4
.~16a" 84494 Lohkirchen

1'16' Tel. & Fax: 08637 - 833

./

v

Feuerwehr-Kirta
Irl

beI gleichzeitiger

Landtechnik-Schau der Fa. Greimel

Kil·chwcih-Sonntag. 16.10.05
9.45 Uhr Weihe des neuen

Tmgkmftspritzenfahrzcugcs
10.00 Uhr Gottesdienst
anschl. Mittagstisch mit Ochscnbratcn

Schweinshaxc
Surbraten usw

Dorfcafc mIt hmcherl. selbstgebackenen Kuchen etc.
Torwandschlclkn mll anrnkti\'en Preisen
~laßkrugslcOlmcn

F,l,. Kmder: Fah,.ten nut dem Felll!nrehrallto
Abends gemutllch\-'S BClsamme~m

Kil·chweih-,'\Iont;lg. 17.10.05
Nachktrla nut Fcstbctncb ab 1~ Uhr
u. a. Wollwursh:ssen

FIiQ~Qn [UD
Natursh:in~

MQyo:r' IM]
vo,;~ und Vol"ko.uf

von Flioson lind Natu,.doin
Erstollung von TropponanlGgon

MOf'io Meycr, Hofrnark 22. 64S64 Obcrbcrgkir-cncn
Tel.: OB6S7-!JBS9SB. Fox: 08657-965959

Mobil: 0111·9217411

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag" J

Wollen Sie wissen 'Nie?
Kostenlose Beratung

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456
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IT Solutions Lehner

999,-€

• Hard- und Software-Handel
• Beratung bei der Vernetzung Ihres HomeOffice (MVOX-DSL)
• Beratung, Planung und Realisierung Ihres Internetauftritts
• Multi-Plattform-Software-Entwicklung

Deutschland hebt ab!
Der neue Deutschland-pe inclusive Fluggutschein*

Startklar für einen kraftvollen Leistungsschub? Dann entdecken Sie den
neuen Deutschland-pe mit innovativen Highlights für grenzenlose
Höhenflüge:

· AMDAthlon)(2Dual-Core Processor 3800+
- Microsoft®VVindows®XP Media Center Edition 2005
· 1.024 MB Arbietsspeicher Das ist Firsl·Class·Qualität zum
·250 GB SATA·Festplalle E P . I
_NVID1AeGeForceTM6600 Grafikkarte cononmy- reis.
· Gutschein für Hin· und Rückflug in eine

Europäische Metropole"

IT Solutions Lehner
Holzhäuseln 3
84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637 / 608940
Fax: 08637/7448
E-Mail: info@robertlehner.de

RindenmuIch
- dliS id('ll)e Abueckm,ucl'ial
g('gl'n Unkr;.lUt im G.utel1 ­

Direkt vom HCI-slcUc.·

Sägewerk Schnablinger
8.1573 Schünbng

Telefon: 08639 / 379

-Weinfes~
in OEerEergkirclien

( 'Pfarrstaae[)

am Sonntag, den o2.0Iit, a619 'UIi:r

:für Stimmu11ß unafetzfBe!M:wii im

R,.ltellensl'''' 8<1564 Obefbe.gki.chen
T,. 08637/1590 hx 08637/1592

• OflliflUh"ck
• EndIO$<huek
• Slobdruck
• Fohcfllochnok
• WO<I>OInlllol

ttV
· We,l>esch,lcle,
• Fnhrrougl>osc:h.,flung
• Aufkleber
• Te><lildruck
• Stempol
• Voruu'sboklu'<!unlJ
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Aufihr~ Besuch rrat sichtIM.]U Oberbergkirchen

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zan9berg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10
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•.zahlen Sie Immer noch Kleineinleiter-Abgabe ?.
Ich jnfolllli~r~ Sie geme. ob Sie die Voraussetzungen für eine &freiung erfüllen

Labordienstleistullgen Engellxn Gründl

Geiselharting I
84564 Olxrbergkirchcn

TcL 0 86 37 985067 engelh~rt.grllel1dl@\\'eb.dc

Wm1ungell von Kleinkläranlagen (Natlll11ahe Anlagen lind Technische Systeme)
Chemikalien zur ßrunnensanierun

Treppen und Geländer in
handwerklicher Maßarbeit! J

SCHREINEREI AlMER
TREPPENBAU

Franz Aimer
Waldstr. 2
84573 Schönberg

Telefon: 08637 I 830
Telefax: 08637 / 433
mall@SChrelnerei-aimer.de

i
:,---
t-- ''''''''1
, Ane C;C!lliC!~cnund 601,!)e die e& ~erdell ""'olle,, :

fin<len bei (11)& die Videll 'Pi1l91l: !
JU", ·Cerw& für alle Sir",e" l

S Wir IOb!Vl: KÖ:!itllchhelte:n llUlS 3choholl:lde der1: 1"Irma l)cngell:lus l\ott. zilla rund wn den Tee

~
eln:schl fiachlrr. DU:igewählte :Spirituosen.

I auf Wul\3Ch hO:ite:n1os "erpackt
" ltlso.... ein lksuch lohnt :sIch 1

?I :itDdlplAn 82 • 84453 mUhldort • Tel: 08631·379727
~ geOJ1nd. Mo- Fr IUO·19.OQt:l.hr +111I. a.so· 16.00Wlr

~~~~

,

FrjseursaJon

Marjanne

Riedlslraße 7
84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

lI'irarbeiten o1lne AJuneldl/llgfi'ir Sie

J

-1- HilfeimTra.JeIfaId"'h

~
• Ihr bewiilrtes, privates

Beslallungsinslitul

I
.Erdbeslatlungen • Feuerbestallmgen
• Särge. Ausslallungen • lknen
• ÜberfühnngenC • kostenlose Beslalllrlgsvorsorge
• Erledig~g sämtlicher FormaliHilen

HOLZBAU - BEDACHUNGEN ­
BALKONE - KRAN

84573 Schönberg, Winkelmühl 1
Tel.: 08639/1881, Fax: 08639/708306

/
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Telefon 0 86 36 - 3 04

Anltbolt· Gewinnspiel . Auntr:l1unl
lanen Sie sich übe"Ut;henl

aLI4Is-~- Jeden Tag 120 kostbare und einmalige Angebotel? - JJ / rf - In unseren Schaufenstern zu besichtigen.7U."."e- Vorbelschauen lohnt skh!

In Jedem unserer Schaufenster haben wir Teile eines
Spruches, passend zu unserer Geburtstagsfeier. Wie
heißt der Spruch? Es winken attraktive Preise. Teil·
nahmekarlen im Geschäft und im Eingangsbefeich.

1. Preis
2. Preis
3. Preis
4. Preis

5.. 15. Preis

Ampfing am Bahnhof

zz(J
~g~::;---J A H R E

9i<Hi"fjl~, 84564 Cbe<iMtgliocl-.
T•• 1... J1I1IJG Fa" J7~'

Jet:;t {J';bt's w;efler:

Krapfen (mit verschiedenen Füllungen)
Strauben

Quarkbällchen
Hauberlinge

KiacheBtllte,."",ii,.Me
jr"i!"g-s I" .!/""Mor!
SIIlIlSlflgS;1I ntlltll,orllibllrg
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VILSTAL-PFLEGE
Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr, 36, 84428 Ranoldsberg

Maria Kartner

KLJB Autowaschaktion

Oie KUß Oberbergkirchen lad! alle Oorfbewohner
recht herzlich zu Ihrer großen Aulowllschaktion ein.

Kommen Sie am
Sa. 22.10.2005 von 13.00 -17.00 Uhr

zum Bauhof Oberbergkirchen. Dort wascht Ihnen die
Landjugend gegen eine Spende Ihr Auto.

Um Ihnen die Wartezeit zu verkürzen bieten wIr
außerdem Kaffee und Kuchen an.

Au! Ihr Kommen freut sich die KLJB Oberbefgkirchen

.Partner aller Kassen
eSehandlungspflege nach arzthcher Verordnung
eHlife bei Krankheits- Pflegenlllen
eAngehörigenschulung _lntensivpflege
_Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversictlerung
Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbe:rclch
erfahren Sie unter 08086/511 oder Fax 0 80 86f9 45 00
Internet: www.vilstal-pflege.de

J

WAS IST lOS IM OKTOBER?

09.10.
12.10.
12.10.

16.10.
21.10.
26.10.

lOHIIIRCHEN
02.10. So.
03.10. Mo
04.10. Di.

07.10. Fe

11.10. Di.

12.10. Mi.

13.10. 00
18.10. Di.

21.10. F,.
25.10. Di.
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26.10. Mi.

27.10. 00.

!WIERC
08.10. Sa.
10.10. Mo.

12.10. Mi.
12.10. Mi.

14.10. Fe

21.10. Fe

26.10. Mi.

28.10. Fe
29.10. Sa.

HONBE1IC
02.10. So.
02.-03.10.
04.10. Di.

05.10. Mi.

05.10. Mi.

07.10. F,.
08.10. Sa.
12.10. Mi.

17.10. Mo.
21.10. F,.

25.10. Di.

26.10. Mi.

27.10. 00.
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Kinderkino "Hodder rettet die Welt", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergk.
Funkübung der FFWn, 20 Uhr. Stefanskirchen

Jahreshauptv. Schützen, 20 Uhr, Gh. Sedlmayr
Beginn der Skigymnastik f. Kinder 17 Uhr u.
Erwachsene 19 Uhr, MzwH
Beginn Skigymnastik f. Jugendliche, MzwH
Kinderkino "Stuart Ullle 2", ab 6 J., 14.30 Uhr,
Schule Oberbergkirchen
Mitgliederversammlung des Kindergartenlör-
dervereins, 19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Saisonabschlussfeier der AH der SpVgg, 19.30
Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Kinderkino "Hodder rettet die Welt", ab 6 J.,'
14.30 Uhr, Schule Oberbergk.
Seniorennachmittag, Gasth, Sedlmayr, 14 Uhr
Herbstbasar d. Kiga·Fördervereins u.d.Abl. Ski d.
SpVgg, 14 - 16.30 Uhr, MzwH u. Skiservice (An­
nahme l.d.Basar: 28.10. Fr., 11 -13 Uhru. 29.10.
Sa., 10 -12 Uhr, MzwH)

Fahrt der JU Schönberg zum Oktoberfest
Ausflug des Stammtisches Kai
Gruppenstunde der KLJB Schönberg,
19.30 Uhr, Plarrheim Schönberg
Stammtisch der Landfrauen Schönberg.20 Uhr,
Gasthaus Esterl
Frauenturnen des SV 86 Schönberg, 19.30 Uhr,
Turnraum Kindergarten (wöchentlichen)
lmkertreflen, 20 Uhr, Pauli·Wirt
Weinfest der KUB Schönberg
Kinderkino "Stuart little 2", ab 6 J., 14.30 Uhr,
Schule Oberbergkirchen
Plarrkirta, 20 Uhr, Plarrheim Schönberg
Herbstversammlung der Johannesschützen
Aspertsham, 20 Uhr, Gasthaus Lauerer
Herbstversammlung Gartenbauverein mit Vortrag
.Leben u. Medizin der HI. Hildegard", Ret.: Georg
Aimer, 20 Uhr, Pfarrheim Schönb.
Kinderkino 'Hodder rellet die Welt", ab 6 J"
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Funkübung der FFWn in Stelanskirchen, 20 Uhr


